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Legende der Funkmusik: Sly Stone mit
82 Jahren gestorben!

Sly Stone, legendärer Funk-Musiker und Pionier von
&quot;Sly &amp; the Family Stone&quot;, ist am 10. Juni

2025 im Alter von 82 Jahren verstorben.

Denton, Texas, USA - Der legendäre US-Musiker Sly Stone,
geboren als Sylvester Stewart, ist am 10. Juni 2025 im Alter von
82 Jahren gestorben. Er kämpfte über Jahre gegen eine
Lungenerkrankung sowie weitere gesundheitliche Probleme, die
zu seinem Ableben führten. Stone starb friedlich im Beisein
seiner drei Kinder, eines engen Freundes und weiterer
Familienmitglieder. Sein Tod markiert das Ende einer Ära in der
Musikgeschichte, besonders im Bereich der Funkmusik.

Stone wurde im März 1943 in Denton, Texas, als das zweite von
fünf Kindern geboren. Sein Spitzname „Sly“ entstand aus einer
falschen Aussprache seines Vornamens durch einen Freund in
der Grundschule. Schon früh zeigte er sein musikalisches Talent
und veröffentlichte 1952 seine erste Single „On the Battlefield“
mit seinen Geschwistern. Später wurde er als Mitglied der
einflussreichen Band Sly and the Family Stone bekannt.

Ein Pionier der Funkmusik

Mit Sly and the Family Stone prägte er zwischen den 1960er und
70er Jahren den Funk und etablierte die Band als eine der ersten
multikulturellen Gruppen der Musikszene. Die Band ist bekannt
für Hits wie „Everyday People“, „Thank You (Falletinme Be Mice
Elf Again)“ und „Family Affair“. Ihr Musikstil kombinierte Funk
mit Elementen von Psychedelic Rock, Soul, Gospel und Jazz, was



die Band besonders einzigartig machte.

Der Funk selbst, ein Genre, das in den späten 1960er Jahren aus
Soul, Rhythm and Blues und Jazz hervorging, ist durch einen
repetitiven Grundrhythmus, polyrhythmische Strukturen und
ausgefeilte Basslinien charakterisiert. Stone und eine Reihe
anderer Künstler, darunter James Brown, trugen maßgeblich zur
Popularität des Funk bei. Diese Musikrichtung hat viele andere
Genres beeinflusst, darunter Disco und Hip-Hop, und bleibt bis
heute relevant.

Persönliche Kämpfe und Triumph

Obwohl Stone Künstlersozialität und Erfolge erlebte, war sein
Leben auch von persönlichen Kämpfen geprägt. Er war aufgrund
von Drogenmissbrauch mehrfach in Schwierigkeiten, inklusive
einer Verhaftung 1981. Die Trennung von der Band und seine
späteren Jahre wurden durch Obdachlosigkeit und Rückfälle in
seine Sucht erschwert. Trotz dieser Herausforderungen erhielt
Stone 2017 einen Grammy für sein Lebenswerk, was seine
bedeutende Rolle in der Musikszene ehrt.

Seine Familie beschreibt ihn als „monumentale Figur“ und
„bahnbrechenden Innovator“ in der Musik, was seine anhaltende
Wirkung und Bedeutung in der Branche unterstreicht. Ein
Dokumentarfilm von Questlove, „Sly Lives!“, wirft einen Blick auf
Stones Musik und die persönlichen Kämpfe, die sein Leben
prägten.

Sly Stone hinterlässt ein Erbe, das nicht nur die Funkmusik
beeinflusste, sondern auch zahlreiche Künstler und
Musikrichtungen nachhaltig geprägt hat. Seine Musik wird
weiterhin eine Inspiration für viele Generationen sein.

Für weitere Details über Sly Stones Leben und seinen Einfluss
auf die Funkmusik besuchen Sie bnn.de, upi.com und 
Wikipedia).

https://bnn.de/nachrichten/kultur/machte-die-funkmusik-bekannt-us-musiker-sly-stone-gestorben
https://www.upi.com/Entertainment_News/2025/06/09/Sly-Stone-funk-singer-dies/2991749508856/
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Funk_(Musik
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